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Anlaufstellen und wichtige Ruf-
nummern zu Corona:
� Zentrale Anlaufstellen für
Corona-Verdachtsfälle:

Kassenärztlicher Notdienst:
Telefon 116 117, in der Nacht, am
Wochenende an Feiertagen.
� Wichtige Rufnummern:

Nachbarschaftshilfe Stadt
Cuxhaven: Telefon: (0 47 21)
700 70 900 zentrale Telefonnum-
mer, von Mo.-Fr., 10-18 Uhr.

Bürgertelefon Gesundheits-
amt Landkreis Cuxhaven: Tele-
fon (0 47 21) 66 20 06. Das Bür-
gertelefon ist montags bis freitags
von 8-12 Uhr zu erreichen. Au-
ßerhalb dieser Zeiten können
Fragen auch an die Hotline des
Landes Niedersachsen unter der
Rufnummer (05 11)) 1 20 60 00,
montags-freitags von 9-16.30 Uhr
gestellt werden. Sie können auch
eine Mail schreiben an: gesund-
heitsamt@landkreis-cuxhaven.de.
Bei Fragen zu positiven Selbsttest
bei Kindergärten- und Schulkin-
dern bitte direkt an die jeweilige
Kindergarten- oder Schulleitung
wenden.

Impf-Hotline niedersächsische
Landesregierung, Telefon (08 00)
9 98 86 65, Mo.-Sa., 8-20 Uhr
oder www.impfportal-niedersach-
sen.de, für Gehörlose besteht die
Möglichkeit bei Fragen eine Mail
an das Land Niedersachsen unter:
gehoerloseninfo.corona@ms.nie-
dersachen.de zu senden.

Bürgertelefon Niedersächsi-
sches Landesgesundheitsamt:
Tel.: (05 11) 4 50 55 55 (Mo.-Do.,
8-12 und 13-16 Uhr, Fr., 8-12).

Bürgertelefon des Bundesmi-
nisteriums für Gesundheit: Tel.:
(0 30) 3 46 46 51 00 (Mo.-Do., 8-
18, Fr., 8-12 Uhr).

�Reisehinweise:
Das Auswärtige Amt hat Reise-
warnungen und Infos für Reisen-
de zusammengestellt: www.aus-
waertiges-amt.de/Reise/covid-
19/2296762

Das Bundesinnenministerium
(BMI) informiert über Reisebe-
schränkungen und Grenzkontrol-
len: www.bmi.bund.de/Shared-
Docs/faqs/DE/themen/bevoelke-
rungs-schutz/coronavirus/coro-
navirus-faqs.html.
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Gaststuben und Hotels am Cuxhavener Hafen
Die Gasthäuser in unmittelbarer Hafennähe spielten vor allem für ausländische Seeleute eine bedeutende Rolle

mußte sie in mancherlei Liebes-
nöten helfend eingreifen. Vielfach
hatten die kleinen Schiffer (d. h.
Schiffseigner) ihre Frau an Bord;
kam diese nun in gesegnete Um-
stände, so konnte eine erfahrene
und hilfsbereite Wirtin unschätz-
bare Dienste leisten. Der Wirt da-
gegen mußte welterfahren sein,
besonders Sprachkenntnisse
mußte er besitzen, zum mindesten
Englisch verstehen, ferner mußte
er fremde Geldsorten kennen und
imstande und willens sein, sie in
Zahlung zu nehmen, ohne Scha-
den zu leiden. Je besser ein Wirts-
paar diesen mannigfaltigen Anfor-
derungen gerecht wurde, desto
besser war sein Ruf unter den See-
fahrern und desto höher stieg die
Zahl der Gäste. Einen solchen
Ruf hat unter den ältesten Gast-
häusern das ,Schifferhaus‘ gehabt,
das erste Haus Cuxhavens, wenn
man von der Alten Liebe kam, da
wo jetzt ,Hotel Continental‘
steht.“

später in diesem Umfang erneut
zu beobachten war. Keiner sollte
sich unter den gegebenen Um-
ständen Sorgen um die Unterbrin-
gung machen müssen.

Mit welchen Aufgaben Wirt
und Wirtinnen damals betraut
waren, hat Walter Höpcke bei-
spielhaft geschildert: „Die Wirtin
spielte überhaupt eine sehr wich-
tige Rolle in früheren Zeiten, wo
es hier weder ein Spital noch ein
Seemannsheim gab. Wie oft
brauchte ein kranker Matrose
eine mütterliche Hand, wie oft

geräumigere Zimmer im Gasthaus
statt der kleinen Kammer ihrer
Segelschiffe. Nicht zu vergessen,
dass schon während der Konti-
nentalsperre ab 1806 die hambur-
gische Exklave Ritzebüttel als das
„große Loch im Zaun der Franzo-
sen“ betrachtet wurde, wo engli-
sche Segler prominente Gäste ab-
setzten, wo der Schmuggel blühte
und von Werbern Tausende von
Soldaten über Cuxhaven ins Aus-
land verschifft wurden, sodass
hier zeitweise eine Treiben
herrschte, wie es erst 100 Jahre

Und das wurde ihnen tatsäch-
lich vor rund 200 Jahren geboten:
im „Schifferhaus“ auf dem letzten
Deichabschnitt, im „Hafenhaus“
auf dem Gelände des heutigen
Hohenzollernhofes, in der „Ham-
monia“ oder in der „Gaffelgal-
liot“. Es war wichtig, mit einigen
Quartieren und Gasthäusern auf-
warten zu können, die auch an-
spruchsvolleren Gästen genügen
konnten.

Häufig bevorzugten Kapitäne,
die den Ort an der Elbmündung
als Winterhafen aufsuchten, das

Von Peter Bussler

Mindestens ebenso dringlich
wie in der Nähe des Schlos-

ses und unserer Kirchen war die
Existenz von Gaststuben und
kleineren Unterkünften am Ha-
fen, wo sich nicht so sehr die Ein-
heimischen, sondern in der
Hauptsache Angehörige zahlrei-
cher seefahrenden Nationen ein
Stelldichein gaben.

Vor allem Seeleute aus Skandi-
navien, England, Holland, Frank-
reich, Spanien und Portugal
tauchten regelmäßig auf, sodass
sich bald zwei Zentren in Hafen-
nähe herauskristallisierten, näm-
lich an der Schleuse mit den
Lösch- und Ladeplätzen für den
einheimischen Handel sowie im
Umfeld des Slippens, der das Ein-
gangstor für die Fahrensleute
nach Alt-Cuxhaven bildete.

Besonders hier waren die Kapi-
täne und Besatzungen der größ-
tenteils ausländischen Schiffe an-
zutreffen, die im vordersten und
tiefsten Teil des Hafens lagen, um
Schutz vor Eisgang, widrigen
Winden und Unwetter zu finden.
Die Matrosen sehnten sich nach
anstrengender Fahrt nach einer
gemütlichen Gaststube mit ein
paar netten Mädchen, ohne den
ständigen Geruch von Fisch, Tran
und Teer in der Nase zu haben.

Das alte Schif-
ferhaus auf
dem westlichen
Hafenobdeich
gehörte zu den
bevorzugten
Gasthäusern.
Foto: Sammlung
Bussler

„Das Pferd ist Teil des Teams“
Voltigier-Gruppe des RFV Holte-Spangen präsentiert sich beim „Tag des Sports Niedersachsen“

tharina Jothe weiß, was die Besu-
cherinnen und Besucher des
Events erwartet: „Wir werden mit
einer Nachwuchsgruppe auf dem
Platz der Kugelstoßanlage Figu-
ren zeigen.“ Das werde aus Si-
cherheitsgründen für das Pferd
und die Voltigierer nur im Schritt
gehen. Außerdem zeigen die Grö-
ßeren Figuren auf dem Holzpferd.
„Die Besucher können das selbst
auch ausprobieren.“ Auch Er-
wachsene seien eingeladen.

seit einigen Jahren eine Voltigier-
Gruppe als Trainerin leitet. Selbst
auf dem Pferd zu sitzen, aber auch
andere anzuleiten erfüllen Rüsch.

Gruppe wird Figuren zeigen
Ihre Leidenschaft beim „Tag des
Sports Niedersachsen“ weiterzu-
geben, ist etwas, auf das sich die
21-Jährige schon freut. „Viele
können gar nichts mit dem Begriff
„Voltigieren“ anfangen“, meint
sie. Das hoffe sie zu ändern. Ka-

giert Katharina Jothe das Volti-
gierpferd.

Auch der Wallach muss sich
aufwärmen, bevor das Training
beginnt. Eigentlich heißt der
braune Wallach „Sir Balou“, er-
klärt sie. Auf die Frage, wieso er
diesen Spitznamen bekommen
habe, antwortet sie: „Frisst alles
und beißt gerne in überall rein.“

Der 18-jährige Schnappi ist ein
volles Mitglied des Teams. Jothe
betont: „Selbst beim Einzel-Volti-
gieren gibt es immer eine Mann-
schaft: einen Voltigierer, den Lon-
genführer und das Pferd.“ Das sei
das Besondere an dem Sport.
Wenn er nicht gerade mit den
Mädchen trainiert, macht er
„Krafttraining“, schildert Jothe.

Das heißt im Klartext: Dressur-
arbeit und Geländetraining als
Ausgleich. „Wie jeder andere
Sportler auch, muss er sich fit hal-
ten“, erklärt Katharina Jothe wei-
ter. Schließlich müsse er zwei
Menschen gleichzeitig auf seinem
Rücken tragen können.

Jothe hat selber ungefähr 25
Jahre voltigiert. Mit 15 Jahren hat
sie als Trainerin angefangen. Mitt-
lerweile gibt sie ihr Wissen aus-
schließlich an den Vereinsnach-
wuchs weiter. Die Arbeit mit den
Pferden fasziniert die 38-Jährige.
Ähnlich geht es auch der 21-jähri-
gen Lea Rüsch.

„Ich kann mir ein Leben ohne
diesen Sport nicht vorstellen“,
sagt sie. Seit 2008 schlägt ihr Herz
für den Pferdesport, so dass sie

Von Lia Stoike

CUXHAVEN. Kopfüber hängt ein jun-
ges Mädchen im Galopp an einem
Pferd, die Beine grazil in die Luft ge-
streckt. Im nächsten Augenblick lan-
det via Rückwärtsrolle mit beiden Bei-
nen auf dem Boden.

Die beschriebene Szenerie ist ein
Ausschnitt aus einer Stunt-Show,
sondern ein Einblick in das Volti-
gier-Training des Reit- und Fahr-
vereins (RFV) Holte-Spangen.
Die Mannschaft um Trainerin Ka-
tharina Jothe (38) bereitet sich
nicht nur auf die Saison, sondern

auch auf den Tag des Sports Nie-
dersachsen vor.
„Schnappi ist ein bisschen unmo-
tiviert, weil er gerade von der Wei-
de kommt und der Bauch voll
Gras ist“, sagt Katharina Jothe,
Trainerin der Voltigier-Gruppe
des Reit- und Fahrvereins (RFV)
Holte-Spangen.

Während sich die Mädchen auf
Yoga-Matten warm machen, lon-

Bevor Figuren im Galopp ausprobiert werden, können die Mädchen vom Reit- und Fahrverein Holte-Spangen sie im Schritt üben. Fotos: Stoike

Die RFV-Trainerinnen Katharina Jothe (links), Lea Rüsch und Voltigierpferd
„Schnappi“.

Corona-Update

Landkreis Cuxhaven
Bestätigte Fälle (Gesamt) 56 467
+ 250
Aktive Fälle 1021
Personen auf Intensivstation
(keine Angabe)
Covid-19-Todesfälle (Gesamt) 245
+ 0

Stadt Cuxhaven
Bestätigte Fälle (Gesamt) 12 865
+ 64
Aktive Infektionsfälle 304
Covid-19-Todesfälle (Gesamt) 80

Infektionsquote im Landkreis: 642,3

Stand: Dienstag, 14. Juni 2022

Papenstraße

Auto wird gegen
Fensterscheibe
geschleudert
CUXHAVEN. Nach Polizeiangaben
fuhr eine 48-jährige Cuxhavene-
rin am Montag gegen 12 Uhr mit
ihrem Wagen rückwärts von ihrer
Grundstückseinfahrt auf die Pa-
penstraße. Dabei stieß sie mit dem
Auto einer 47 Jahre alten Frau aus
der Gemeinde Wurster Nordsee-
küste zusammen. Durch die
Wucht des Aufpralls wurde der
Wagen der 47-Jährigen gegen ein
weiteres, geparktes Auto gescho-
ben und anschließend gegen die
Schaufensterscheibe eines Ge-
schäfts geschleudert. Durch den
Unfall wurde die 47-Jährige nach
Polizeiangaben leicht verletzt.
Zudem entstand hoher Sachscha-
den ab den zum Teil erheblich be-
schädigten Autos und der Fens-
terscheibe. (red)

Zugvogeltage

Programm
ist online
KREIS CUXHAVEN. Vom 8. bis 16.
Oktober bieten die 14. Zugvogel-
tage im Nationalpark Niedersäch-
sisches Wattenmeer eine vielfälti-
ge Auswahl hochwertiger Veran-
staltungen.

Herbsturlaub am Wattenmeer
Das Programm kann ab sofort on-
line (zugvogeltage.de) eingesehen
werden. Wie die Nationalparkver-
waltung weiter mitteilt, wird es in
den kommenden Wochen fortlau-
fend ergänzt und lädt schon jetzt
dazu ein, den Herbsturlaub am
Wattenmeer zu planen und diesen
mit den Zugvogeltagen zu kombi-
nieren. Man kann zwischen Ex-
kursionen zu Fuß, mit dem Rad,
dem Schiff oder Bus wählen oder
nach Vorträgen, Seminaren, Aus-
stellungen und Konzerten su-
chen. (red)
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